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INHALT

Die Abteilung  
Istanbul 
im Jahr 2021

In 2020 sind wir noch davon ausgegangen, 
dass die COVID-19-Pandemie im folgenden 
Jahr langsam an Wirkung verlieren und damit 
auch die Arbeiten an der Abteilung Istanbul 
des DAI immer weniger beeinträchtigen wür-
de. Die aktuelle Situation zeigt hingegen, dass 
dem leider nicht so ist und wir uns wohl eher 
an den Erfahrungen historischer Pandemien 
und deren Dauer orientieren müssen. Dank 
der Impfkampagnen und der Verfügbar-
keit von Schnelltests war es in Kombination 
mit unseren bereits erprobten Hygiene-
konzepten jedoch möglich, an allen großen 
Grabungsplätzen der Abteilung, Göbekli Tepe, 

Abteilung Istanbul
İnönü Caddesi 10
34437 Istanbul

Kontakt
+90 (0)212 393 76 00
sekretariat.istanbul@dainst.de

Hattuscha/Bogazköy und Pergamon/Bergama 
sowie Didyma mehrmonatige Arbeitskampag-
nen mit internationalen Teams durchzuführen. 
Die Arbeitskampagnen umfassten dabei 
archäologische Surveys, Grabungen, Konser-
vierungs- und Weiterbildungsmaßnahmen. 
Die zwei Arbeitstreffen des Netzwerkes »Bau-
wesen« zur Förderung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses konnten 2021 dagegen leider 
nicht in Präsenz, aber dafür umso erfolgrei-
cher und mit reger Beteiligung online durch-
geführt werden.
Ein wichtiger Meilenstein auf dem Weg hin zu 
einer Normalisierung ist die Wiedereröffnung 

1   (links) Ausgrabungen im Inne-
ren der Höhle zwischen Dikili und 
Bergama. Foto: Esref Erbil, DAI Istan-
bul/ Pergamongrabung 
2   (rechts) Pergamon, Umgebung des 
Asklepieon: Grabbau des Markos, Sohn 
des Trophimos. Foto: Jakob Krasel, DAI 
Istanbul/Pergamongrabung

Foto: Lee Clare, D-DAI-IST-GT-2022-LC-2717
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unserer Bibliothek für den Publikumsver-
kehr im September 2021. An drei Tagen pro 
Wochen können unsere breitgefächerten 
Bestände jetzt wieder von einer kleinen 
Gruppe von Besucher:innen nach Voranmel-
dung genutzt werden.
Unsere Forschungen und Projekte umfas-
sen in diesem Jahr ein besonders breites 
Spektrum, das vom Epipaläolithikum 
(ca. 12.000 v. Chr.) an der türkischen Küste 
der Ägäis bis zu rezenter Dorfarchitektur am 
Euphrat reicht. Die Rettungsgrabung in der 
Ballık Mağrası Höhle zwischen den modernen 
Orten Dikili und Bergama in Kooperation mit 
dem Museum Bergama und der Universität 
Ankara hat Befunde sowohl eines bis in die 
römische Kaiserzeit genutzten Meter-Kybele 

Heiligtums als auch von bislang nur aus unge-
sicherten Kontexten bekannte epipaläolothi-
schen Siedlungsspuren geliefert. Die Initiative 
zu Forschungen zur Neolithischen Architektur 
Vorderasiens (NENA) hat zu einer weiteren 
Kooperation mit dem Boncuklu Tarla Neolithic 
Project (Mardi Artuklu Universität) geführt. 
Das Projekt wird bei der Untersuchung der 
neolithischen Bauwerke von unserem Arbeits-
bereich Bauforschung und Kulturerhalt unter-
stützt. Der Arbeitsbereich Bauforschung und 
Kulturerhalt hat in diesem Jahr in Kooperation 
mit der Ausgrabung Aigai (Manisa Celal Bayar 
Universität) ein Projekt unter der Leitung von 
Yusuf Sezgin von der die Arbeiten zur Doku-
mentation und Erforschung des hellenisti-
schen Marktbaus von Aigai aufgenommen. Im 

Sommer 2021 konnten in Kooperation mit der 
Kocaeli Universität archäologische Arbeiten 
auf der Firuzköy Halbinsel westlich von Istan-
bul durchgeführt werden. Dabei wurde der 
Bereich des sog. Kleinen Hafens von Bathonea 
untersucht. Zur systematischen Untersuchung 
von Mörteln und Putzen aller DAI Istanbul 
Projekte konnte eine neue Kooperation mit 
dem Izmir Institute of Technology, Department 
of Conservation and Restoration of Cultural 
Heritage, eingegangen werden.

Zudem wurden mehrere Projekte initiiert, die 
der Aufarbeitung unserer Archive gewidmet 
sind. Zum einen wurde begonnen, die 1977 
als Beilage zum »Bildband zur Topographie 
Istanbuls« von Wolfgang Müller Wiener vor-
gelegt worden war, in ein GIS zu überführen. 
Gleiches ist auch für die Dorfdokumentationen 

3   Bogazköy-Hattuscha, die Gebäude E (links) 
und F (rechts) auf der Nordwestspitze der 
Büyükkale. Foto: Yaser Dellal, DAI-Istanbul/Bo-
gazköy-Grabung

4   (oben) Didyma, Apollontempel, Einführung von Edelstahldübeln in Säule D9. 
Foto: Duygu Göcmen, DAI Istanbul/Didymagrabung  
5   (unten) Göbekli Tepe, Gebäude C, Sicherung des Pfeilerkopfes von P26.  
Foto: Tarik Yildez, DAI Istanbul/Göbekli Tepe Projekt
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enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit in 
schwierigen Zeiten. Ebenso dankbar sind wir 
all den Stiftungen und Sponsoren, ohne deren 
finanzielle Unterstützung unsere Arbeit nicht 
möglich wäre (Abb. 1–8).

Moritz Kinzel (0000-0002-5836-9797) und Felix Pirson

Aktuelle e-Forschungsberichte zu den lau-
fenden Projekten der Abteilung Istanbul 

finden Sie hier:

Pergamon, Türkei. Die Altgrabungen auf dem 
Musalla Mezarlığı in Pergamon. Die Arbeiten 
des Jahres 2021, DOI: 10.34780/6577-jdmd Ö

Pergamon, Türkei. Pergamon. Die Arbeiten 
des Jahres 2020, DOI: 10.34780/6qat-vb1m Ö

Pergamon, Türkei. Pergamon. Die Arbei-
ten des Jahres 2019, DOI: 10.34780/efb.
v0i3.1012 Ö 

Göbekli Tepe, Turkey. A brief summary of 
research at a new World Heritage Site (2015–
2019) , DOI: 10.34780/efb.v0i2.1012 Ö

Istanbul, Türkei. Von Babylon nach Istanbul. 
Erste Einblicke in die Babylon Sammlung des 
Istanbuler Archäologischen Museums (2017–
2019), DOI: 10.34780/efb.v0i1.1017 Ö

wissenschaftliche Hilfskraft in der Redaktion 
hat Martina Koch ihren Dienst angetreten. 
Bereits nach einem Jahr hat uns die Aus-
landsstipendiatin Nadine Viermann wieder 
verlassen, um an der Durham University eine 
Stelle anzutreten. Als DAI-Fortbildungsstipen-
diatin konnten wir Maria Bianca d’Anna für vier 
Monate im Herbst 2021 bei uns am Institut 
begrüßen
Zu guter Letzt geht unser Dank an das 
Ministerium für Kultur und Tourismus der 
Republik Türkei für die Genehmigung und 
Unterstützung unserer Arbeiten sowie an 
unsere zahlreichen deutschen, türkischen und 
internationalen Kooperationspartner für die 

im Gebiet des Euphrat aus den Nachlässen 
von Eckhardt Peters und Werner Schnuchel 
vorgesehen. Erste Digitalisierungsarbeiten 
dazu wurden auch in 2021 aufgenommen. Das 
Zeyrek-GIS konnte weitergeführt und ergänzt 
werden. Auf Grundlage der Dokumentation 
wurde eine Ausstellung zur Stadtforschung 
und Bauforschung in Zeyrek konzipiert, die 
2022 der Öffentlichkeit vorgestellt werden soll.
Der Stab der Mitarbeitenden der Abteilung 
hat in diesem Jahr nur wenige Veränderungen 
zu verzeichnen: Der Leiter unserer Verwal-
tung Christian Scherz ist an die Abteilung 
Madrid des DAI gewechselt. Seine Position 
hat Nurhayat Alkas übernommen. Als neue 

6   Aigai, Morgenstimmung mit dem von Bäumen befreiten 
hellenistischen Marktbau. Foto: Moritz Kinzel, DAI Istanbul

7   (oben) Boncuklu Tarla, das in 2021 ausgegrabene neolithische Ge-
bäude GD4. Foto Moritz Kinzel, DAI Istanbul/NENA Árchiv
8   (links) Bathonea, Luftaufnahme des sog. Kleinen Hafens dem Unter-
suchungsgebiet der Kampagne 2021. Foto: Sengül Aydingün, Bathonea 
Archive/DAI Istanbul

https://doi.org/10.34780/6577-jdmd
https://doi.org/10.34780/6qat-vb1m
https://doi.org/10.34780/6qat-vb1m
https://doi.org/10.34780/efb.v0i3.1012
https://doi.org/10.34780/efb.v0i3.1012
https://doi.org/10.34780/efb.v0i2.1012
https://doi.org/10.34780/efb.v0i1.1017
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Schwerpunkt lag dabei auf dem Ordnen 
und Scannen von Nachlässen sowie der 

Erfassung der zugehörigen Bildinformationen, 
insbesondere des Nachlasses von Wolfgang 
Müller-Wiener und Johannes Cramer. Es 
entstanden dabei zusammengefasst etwa 
10.000 neue Datensätze und Scans. Mit diesen 
Arbeiten sollen sukzessive umfangreiche Bild-
bestände zugänglich gemacht und ihre Über-
führung in Datenbanken vorbereitet werden. 
Ebenso konnten eine Vielzahl von Datensätzen 
der archäologischen Projekte von iDAI.field 1 
nach iDAI.field 2 übertragen werden. Ebenso 
wurde damit begonnen, die Archivdaten für 
das automatisierte Einlesen in AtoM vorzu-
bereiten, um diese auf iDAI.archives Findmittel 
für die Wissenschaft unmittelbar verfügbar zu 
machen.
So wurden auch in diesem Jahr die Bestände 
durch Ankäufe und großzügige Schenkun-
gen stark erweitert. U. a. konnte von der 
Sammlung der Kunsthistorikerin Gökçe Günel 
erworben werden. Diese umfasst knapp 9.000 
Bilddaten, welche Städte und archäologische 

Fundplätze Anatoliens zwischen 1940 und 
1980 dokumentieren und somit einzigartige 
Einblicke in die dynamische Entwicklung des 
Kulturerbes der Türkei erlauben. Diese werden 
von der Schenkung einer umfangreichen 
Diasammlung des Archäologen Ülgür Önen 
(1938–1992) bestens ergänzt. Der Nach-
lass von ungefähr 3500 Farbdias aus den 
1980er-Jahren dokumentiert Denkmäler und 
Grabungsarbeiten, die im Rahmen seiner 
Aktivitäten in Ephesos und bei Reisen durch 
Anatolien entstanden sind. Des Weiteren wur-
den für den Forschungsbetrieb des Instituts 
seltene Luftbildaufnahmen und Negative von 
Istanbul sowie ein beeindruckendes Fotoal-
bum zu Syrien und Stereoaufnahmen von Ani 
angekauft.
Die Abteilungsbibliothek konnte im September 
2021 mit anfänglich zwei, dann drei Tagen 
pro Woche und Voranmeldung wieder für die 
Öffentlichkeit geöffnet werden. Die Rekata-
logisierung der Bibliotheksbestände konnte 
weitestgehend abgeschlossen werden.

Moritz Kinzel (0000-0002-5836-9797)

DAI 2021 ABTEILUNG ISTANBUL

FORSCHUNGSINFRASTRUKTUREN 

9   DAI Istanbul Archiv, 
Notizbuch von Wolf-
gang Müller-Wiener zur 
Topographie Istanbuls.  
Foto: Berna Güler, DAI 
Istanbul

DAI 2021 ABTEILUNG ISTANBUL

FORSCHUNGSPRODUKTE

Im Jahr 2021 erschien u. a. der 26. Band 
der Reihe Byzas, Understanding Transfor-

mations – Exploring the Black Sea Region 
and Northern Central Anatolia in Antiquity 
herausgegeben von Emine Sökmen und 
Andreas Schachner. Die Forschungen des DAI 
und seiner zahlreichen Partner in Boğazköy-
Hattuscha waren nie ausschließlich auf die 
Rolle des Ortes als Hauptstadt des hethiti-
schen Reiches beschränkt. Immer wieder wur-
de das Augenmerk auch auf spätere Perioden, 
d. h. die Eisenzeit, die römische Kaiserzeit und 
die byzantinische Zeit gerichtet. So zeigt der 
vorgelegte Band vor allem das Potential, das 
in der weiteren Erforschung der zentralen 
Schwarzmeerregion und des nördlichen 
Zentralanatoliens in hellenistisch-römischer 
Zeit liegt. Die Unterschiede im Vergleich zur 
Ägäis und zur südlichen Küste Anatoliens sind 
offensichtlich, könnten aber in Zukunft auf der 
Grundlage einer dichteren Datenlage weiter 
analysiert werden. Das Gleiche gilt für das 
Verständnis der Beziehungen zwischen länd-
lichen Gebieten und städtischen Zentren wie 
Ancyra-Ankara.
Ebenso erschienen ist 2021 der von Ulrich 
Mania herausgegebene Band Hafen, Stadt, 
Mikroregion, der die Beiträge der Arbeitsgrup-
pe 5 »Hafenorte« des Forschungsclusters 6 
»Connecting Cultures« und einer Tagung am 

26. und 27. Mai 2017 an der Abteilung Istan-
bul beinhaltet. Die Arbeitsgruppe 5 »Hafen-
orte« war von 2015 bis 2017 Bestandteil des 
Clusters 6 »Connecting Cultures. Formen, 
Wege und Räume kultureller Interaktion« des 
DAI und wurde in Kooperation mit dem Zen-
trum für Mittelmeerstudien der Ruhr-Univer-
sität Bochum durchgeführt. Die Forschungs-
gruppe betrachtete nicht nur Hafenorte als 
Schnittstellen überregionaler Beziehungen, 
sondern auch die Auswirkungen von Konnekti-
vität auf Städte und Mikroregionen. Dabei leg-
te man sich weder auf die Erklärungsmodelle 
der Städte als herausragende Knotenpunkte 
noch der Vernetzung von Mikroregionen als 
charakteristische Gliederung des Mittelmeer-
raumes fest. Vielmehr sollte die dynamische 
Relation zwischen Naturraum, Konnektivität 
und Hafenort beleuchtet werden. Unter 
dem Thema »Hafen – Stadt – Mikroregion« 
stand einerseits die Frage im Vordergrund, 
in welcher Form Häfen zu einer spezifischen 
Ausprägung einer Mikroregion führten, und 
inwieweit andererseits die Mikroregionen 
mit all ihren Bestandteilen, Ressourcen und 
natürlichen Bedingungen die Entwicklung der 
Häfen beeinflussten.
Daneben wurden auch unsere digitale For-
mate weiterentwickelt wie die digitale archäo-
logische Karte Ö von Pergamon und die nun 

10   (links) Byzas 26. Cover-
gestaltung: Ege Yayinlari 
2021, Foto: Metin S. Öztürk, 
Bogazköygrabung
11   (rechts) Menschen – 
Kulturen – Traditionen 18. 
Covergestaltung: Catrin 
Gerlach 2021, Foto: Ulrich 
Mania 2006

https://geoserver.dainst.org/maps/5548
https://geoserver.dainst.org/maps/5548
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Byzas 26: E. Sökmen – A. Schachner (Hrsg.), Understan-
ding transformations : Exploring the Black Sea Region 
and Northern Central Anatolia in Antiquity (Istanbul 
2021)

Menschen – Kulturen – Traditionen. Studien aus den 
Forschungsclustern des Deutschen Archäologischen 
Institut 18: U. Mania (Hrsg.), Hafen, Stadt, Mikroregion. 
Beiträge der Arbeitsgruppe 5 »Hafenorte« des For-
schungsclusters 6 »Connecting Cultures. Formen, Wege 
und Räume kultureller Interaktion« und einer Tagung 
am 26. und 27. Mai 2017 an der Abteilung Istanbul des 
DAI (Wiesbaden 2021)

Boğazköy-Hattuša 20: P. Neve – İ. Bayburtluoğlu –  
J. David Hawkins, Jürgen Seeher, Die Oberstadt von 
Ḫattuša. Die Bauwerke. III, Die Bebauung im südlichen 
Vorfeld von Büyükkale. Nişantepe – Südburg – Ostpla-
teau (Grabungen 1988–1993) (Berlin 2021)

Boğazköy-Hattuša 27: J. Seeher – U.-D. Schoop – S. Kühn, 
Büyükkaya. II, Bauwerke und Befunde der Grabungs-
kampagnen 1952–1955 und 1993–1998 (Berlin 2021)

Boğazköy-Hattuša 29: S. Herbordt – A. von Wickede, 
Kleinfunde aus der Oberstadt von Ḫattuša. Das zentrale 
Tempelviertel und die Tempelviertel am Königs- und 
Löwentor (Wiesbaden 2021)

Pergamenische Forschungen 18: G. De Luca, Hellenis-
tische Reliefbecher aus Pergamon: Die ›Megarischen 
Becher‹ von der Akropolis, aus dem Asklepieion, der 
Stadtgrabung und von weiteren Fundorten (Wiesbaden 
2021)

Pergamenische Forschungen 19: E. Laufer, Architektur 
unter den Attaliden: Pergamon und die Städte zwischen 
herrscherlichem Bauengagement und Lokaltradition 
(Wiesbaden 2021)

Die Publikation der Abteilung Wie im Vorjahr war die COVID-19-Pan-
demie auch in 2021 ein besonderer 

Ansporn, die digitale Öffentlichkeitsarbeit aus-
zubauen. Mittlerweile ist die Abteilung auch 
auf Instagram Ö präsent und ein digitaler 
Newsletter informiert monatlich über Neuig-
keiten und Veranstaltungen (Abb. 13. 14).
Die Abendvorträge der Abteilung fanden aus-
nahmslos online auf Zoom statt und waren 
im Jahrgang 2020/2021 als Themenabende 
mit mehreren Referent:innen organisiert. Die 
Vortragsreihe 2021/2022 setzt diesen Ansatz 
fort, wobei sich Themenabende mit Einzel-
vorträgen abwechseln, die pandemiebedingt 
bislang alle online stattfanden.
In 2021 wurden zwei Arbeitstreffen des 
Netzwerkes Bauwesen zu den Themen »The 
Human Factor« und »From extraction to 
re-use« durchgeführt. Die Abteilung Istanbul 
trat, auch im Rahmen der Forschungsprojekte, 
an zahlreichen weiteren Workshops als Mit-
organisator auf.

13   (oben) Foto des Monats und vieles mehr auf dem Instagram-Kanal 
der Abteilung @dai_istanbul, D-DAI-IST-4137. Foto: unbekannt
14   (unten) Ankündigungsplakat des Vortrags »Visualising heritage 
narratives«

vollständig nach iDAI.field 2 transformierte 
Pergamon-Datenbank sowie die umfangreiche 
Ergänzungen zum Zeyrek-GIS. 
Basierend auf dem fertiggestellten Zeyrek-GIS 
und -Archiv wurde im Herbst 2021 eine virtu-
elle Ausstellung zur Stadtforschung im Istan-
buler Stadtteil Zeyrek entwickelt, die im Laufe 
von 2022 online gestellt werden soll.
Die Migration der älterer Funddatenbank des 
Göbekli Tepe Projektes nach iDAI.field mit 
über 73.000 Kleinfunden und 760 Proben und 
17.500 Stück Depot-Material konnte abge-
schlossen werden, feingebettet im Kontext 
von 180 Grabungsarealen, die gegenwärtig 
anhand des Grabungsarchivs (1995 bis heute) 
digitalisiert und rekontextualisiert werden. 
Zusätzlich wurde mit dem Aufbau eines Pro-
jekt-GIS mit der Open Source Software QGIS 
begonnen und die Übertragung aus dem 
Altsystem Manifold (2011–2014) fortgeführt. 
Im Zuge der Aktualisierung der Daten werden 
auch die CAD-Plänen und das Kartenmaterial 
mit lokalem Messnetz in das GIS übertragen.

DAI 2021 ABTEILUNG ISTANBUL 

WISSENSCHAFTSKOMMUNIKATION & 
ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

12   Band 29 der Reihe Bogazköy-Hattu-
scha steht in allen DAI-Bibliotheken zur 
Verfügung. Foto: Mine Ozkilinc

https://www.instagram.com/dai_istanbul/?hl=de
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NACHWUCHSFÖRDERUNG & 
INTERNATIONALER AUSTAUSCH

Die 1929 gegründete Abteilung Istanbul 
verfügt über zwei Verbundforschungs-

formate im Bereich der Nachwuchsförderung: 
Die Wissenschaftlichen Netzwerke werden seit 
2007 regelmäßig ausgerichtet und sind seit-
dem immer partizipativer in Hinblick auf die 
Einbindung von Nachwuchswissenschaftler:in-
nen gestaltet worden, die u. a. als Herausge-
ber:innen der Abschlusspublikation hervor-
treten. 2020 haben sich die Doktorand:innen 
der Abteilung in einem eigenen Doktorand:in-
nen-Netzwerk zusammengeschlossen, das 
komplementär zum PhDAI – Young Research 
Network ausgerichtet ist, vor allem auf lokale 
Bedürfnisse reagiert und den wissenschaft-
lichen Austausch mit Qualifikand:innen an 
Universitäten und Forschungseinrichtungen 
in Istanbul und der Türkei sucht. Darüber 
hinaus haben sich Doktorand:innengruppen 
im Rahmen der jeweiligen Langfristprojekte 
und interdisziplinären Forschungsinitiativen 
der Abteilung wie der Grabung Göbekli Tepe 
(Euphrat-Kolloquium), der Initiative NENA 
(Near Eastern Neolithic Architecture) oder von 
TransPergMikro (Transformation der Mikrore-
gion Pergamon) gebildet, die in regelmäßigen 
Treffen zum einen der projektinternen Kom-
munikation dienen und zum anderen zugleich 
Foren des Austausches mit Nachwuchswissen-
schaftler:innen außerhalb der Projekte bieten. 
Dabei wird besonderes Augenmerk auf den 
Ausbau der Vernetzung mit Kolleg:innen im 

Gastland Türkei gelegt.
Die Wissenschaftlichen Netzwerke an der 
Abteilung Istanbul bieten ein Forum zur 
interdisziplinären Diskussion aktueller Themen 
aus den Archäologien, Altertums- und Kultur-
wissenschaften mit spezifischem Bezug zur 
vielfältigen Kulturlandschaft Anatoliens. Die 
Themen sind so gewählt, dass sie den Diskurs 
über Fächer- und Epochengrenzen hinweg sti-
mulieren. Die Netzwerke fördern systematisch 
den Austausch innerhalb der Abteilung, vor 
allem aber mit den deutschen Universitäten, 
der Forschungslandschaft in der Türkei sowie 
der internationalen Scientific Community. Die 
Wissenschaftlichen Netzwerke verstehen sich 
zugleich als Format der Nachwuchsförderung, 
da Doktorand:innen und PostDocs als Spre-
cher:innen der Netzwerke, Organisator:innen 
einzelner Seminare und als Herausgeber:in-
nen der Abschlusspublikationen agieren. 
Durch das wiederholte Zusammentreffen über 
zwei bis drei Jahre in bis zu sechs Seminaren, 
die um Exkursionen oder Workshops ergänzt 
werden können, wird der Zusammenhalt der 
Gruppe der regelmäßigen Teilnehmer:innen 
gestärkt und eine offene Diskussions
atmosphäre geschaffen. Die Teilnahme an den 
Netzwerken wird öffentlich ausgeschrieben 
und steht grundsätzlich allen archäologischen 
und altertumswissenschaftlichen Fachrich-
tungen offen, wobei auf einen hohen Anteil 
von Nachwuchswissenschaftler:innen Wert 

gelegt wird. Das Format hat sich zu einem 
Aushängeschild der Abteilung entwickelt und 
soll unter kontinuierlicher Evaluation durch 
die Teilnehmer:innen und den wissenschaft-
lichen Beirat der Abteilung weitergeführt und 
-entwickelt werden. Seit Frühjahr 2020 läuft 
das 6. Wissenschaftliche Netzwerk »Bauwesen, 
Bauökonomie, Baustelle«, in dessen Mittel-
punkt Fragestellungen zu infrastrukturellen 
und wirtschaftlichen Dimensionen von Bau-
prozessen sowie deren Wechselwirkungen mit 
Umwelt und Landschaft stehen. Das Spektrum 
reicht von der Organisation neolithischer 
Großbaustellen bis hin zu bauverwaltungs-
technischen Aspekten des spätosmanischen 
Bauwesens in Istanbul und reflektiert damit 
die vielfältigen Facetten des Bauwesens in 
Anatolien. Insgesamt 20 Kolleg:innen der 
Disziplinen Architektur, Bauforschung, Byzan-
tinistik, Geographie, Klassische Archäologie, 
Landschaftsarchäologie und Prähistorische 
Archäologie aus sieben Ländern werden das 
Thema des Netzwerkes unter wechselnden 
thematischen Schwerpunkten (»The Human 
Factor in Building«, »Resources«, »Aspects of 
Continuity«, »Social Ecology«, »Digital Approa-
ches to Historical Building Processes«) dis-
kutieren. Im Anschluss wird von der Abteilung 
und dem Beirat ein neues Thema entwickelt, 
das Anknüpfungspunkte zu aktuellen archäo-
logisch-altertumswissenschaftlichen Diskursen 
aufweist und Schnittstellen zum Forschungs-
plan der Abteilung aufweisen soll.
Im Doktorand:innen-Netzwerk der Abteilung 
befinden sich aktuell zehn Doktorand:innen 
und Masterstudierende in der Abschluss-
phase ihres Studiums aus unterschiedlichen 
archäologischen Disziplinen zusammen. Dabei 
tauschen sie sich regelmäßig über ihre Quali-
fikationsarbeiten aus und planen Mittel und 
Wege der Mitgestaltung innerhalb der Abtei-
lung. Im Fokus der Treffen stehen der Erwerb 
von Soft Skills (z. B. Kurse zu GIS), die Ver-
netzung innerhalb der Abteilung und mit dem 
wissenschaftlichen Umfeld Istanbuls sowie 

Veranstaltungsplanung und inhaltliche Diskus-
sionen mit Türkei-spezifischem Schwerpunkt. 
Vernetzt ist es außerdem mit dem DAI-weiten 
»PhDAI – Young Research Network« und 
zielt in diesem Kontext vor allem auf einen 
überregionalen Themenaustausch und eine 
Erweiterung der Fortbildungsangebote ab. 
Der aktive Austausch mit der türkischen 
Wissenschaftslandschaft verfolgt als weiteres 
Ziel, im Kontext des DAI und der deutschspra-
chigen Forschung auf die Arbeiten türkischer 
Nachwuchswissenschaftler:innen aufmerksam 
zu machen und ihnen Möglichkeiten des inter-
nationalen Austausches zu eröffnen. Zudem 
werden Treffen mit Mitarbeiter:innen und 
Stipendiat:innen der Abteilung in informeller 
Atmosphäre organisiert, in denen eigene 
Fragestellungen diskutiert und Fragen zur Kar-
riereplanung gestellt werden können. Unter 
dem Titel »Fresh out of the Field« werden ein-
mal im Jahr Nachwuchswissenschaftler:innen 
zu Vorträgen zu aktueller Feldforschung bzw. 
neuen (digitalen) Ansätzen in der Archäologie 
eingeladen. Den Mitgliedern des Netzwer-
kes wird zwei Mal im Jahr die Möglichkeit 
geboten, den aktuellen Stand der eigenen 
Qualifikationsarbeiten in einem größeren 
Rahmen vorzustellen. Dies dient vor allem den 
Doktorand:innen türkischer Universitäten an 
der Abteilung als Vorbereitung auf ihre halb-
jährig stattfindenden Evaluationstreffen mit 
den Promotionskomitees (Tez İzleme Komitesi, 
TİK). Die Abteilung unterstützt das Dokto-
rand:innen-Netzwerk unter anderem durch die 
Finanzierung von Vortragseinladungen und 
die Definition seiner Organisation als Teil der 
wissenschaftlichen Dienstleistungsaufgaben 
ihrer Mitarbeiter:innen. Die Abteilung ist aktiv 
an mehreren Verbundforschungsclustern des 
DAI beteiligt, die Nachwuchswissenschaft-
ler:innen auch gezielt in die Diskussionen mit-
einbindet. Auf Grund der COVID-19-Pandemie 
mussten grundlegend alle diese Initiativen in 
2021 als online-Veranstaltungen durchgeführt 
werden.

15   Participants of the 3rd 
meeting of the Research Net-
work. Foto: Nicole Neuenfeld, 
D-DAI-IST-2021-00367


